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Anlage 4 – Anhang 1c   

Ablauf für den Antrags- bzw. Genehmigungsprozess eines „PLUSmobil“ 
 
1. Der Hausarzt sendet das Meldeformular für ein „PLUSmobil“ (Anlage 4 – Anhang 1b) an die 

auf dem Meldeformular hinterlegten Kontaktdaten an die KVT. 

 

2. Seitens der KVT erfolgt die Anspruchsprüfung für ein „PLUSmobil“ entsprechend der                       
Anlage 4 – Anhang 1a: 

a) Bei Unstimmigkeiten oder unvollständigen Unterlagen setzt sich die KVT für eine Klärung 
mit dem Hausarzt in Verbindung.  

b) Sind alle vertraglichen Voraussetzungen für ein „PLUSmobil“ (Anlage 4 – Anhang 1a) 
erfüllt, sendet die KVT dem Hausarzt eine schriftliche Zwischenmitteilung zum positiven 
Prüfergebnis und Hinweisen zum weiteren Ablauf. 

 
3. Die KVT sendet per E-Mail einen Auftrag zur Erstellung/Versand der Beklebungsfolien mit 

allen notwendigen Daten/Informationen das „PLUSmobil“ betreffend (Anlage 4 – Anhang 1b) 
an den von der AOK PLUS beauftragten Dienstleister. Eine Kopie dieser E-Mail erhält die                    
AOK PLUS. 

 
4. Der von der AOK PLUS beauftragte Dienstleister: 

a) speichert die Daten für die Erstellung der Beklebungsfolien und vernichtet diese 
entsprechend der Festlegungen im gesonderten Dienstleister-Vertrag. 

b) versendet das vertragskonforme vollständige/richtige Layout der Beklebungsfolien  
(mit Pflegehinweisen und der Beschreibung zur Anbringung an den PKW) innerhalb von 
10 Arbeitstagen (nach Auftrag der KVT) an die vom Hausarzt angegebene Lieferadresse.  

 
5. Die AOK PLUS übernimmt einmalig je „PLUSmobil“ die Kosten für die Layout-Anpassung 

sowie die Erstellung und den Versand der Beklebungsfolien. 
 
6. Es liegt in der Verantwortung des Hausarztes, die fachgerechte Beklebung des PKW mit den 

übersandten Beklebungsfolien zeitnah zu realisieren. 
 
7. Der Hausarzt übernimmt alle Kosten im Zusammenhang mit dem Anbringen der 

Beklebungsfolien am PKW, die mit der Aufwandspauschale Assistenz 6b vollumfänglich 
abgegolten sind. 

 
8. Nach erfolgreicher und vollständiger Beklebung des „PLUSmobil“ sendet der Hausarzt Fotos 

der PKW-Beklebung (Seiten-/Heckansicht) per E-Mail (qs-vertraege@kvt.de) im pdf-Format 
an die KVT. 

 
9. Die KVT prüft, ob die Anspruchsvoraussetzungen für ein „PLUSmobil“ (Anlage 4 – Anhang 1a) 

– vor allem in Bezug auf die vertragsgemäße vollständige deutlich sichtbare/lesbare 
Beschriftung/Beklebung am „PLUSmobil“ – gegeben ist.  

a) Sofern die vertraglichen Regelungen für den Einsatz eines „PLUSmobil“ nicht vollständig 
und/oder nicht korrekt umgesetzt sind, setzt sich die KVT für eine Nachbesserung mit dem 
Hausarzt in Verbindung.   

b) Sind die Anspruchsvoraussetzungen für ein „PLUSmobil“ erfüllt, leitet die KVT die PKW-
Fotos der Fahrzeugbeklebung per E-Mail an die AOK PLUS weiter und veranlasst den 
Beginn der Zahlung der Pauschale Assistenz 6a für zunächst acht Abrechnungsquartale 
sowie die einmalige Vergütung der Pauschale Assistenz 6b an den Hausarzt. 
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10. Die Nutzungsbedingungen eines „PLUSmobil“ (Anlage 4 – Anhang 1a) sind für alle 
Abrechnungsquartale zwingend zu erfüllen und zu gewährleisten. 
 

11. Nach sechs Abrechnungsquartalen prüft die KVT, ob der Hausarzt die Anspruchs-
voraussetzungen für ein „PLUSmobil“ bezüglich der durchschnittlichen Mindestanzahl von  
50 Hausbesuchen bei Versicherten der AOK PLUS je Quartal durch die Praxisassistenz in den 
ersten sechs Abrechnungsquartalen (ab Meldequartal) erreicht hat (Anlage 4 – Anhang 1a 
Abs. 10). 

a) Ist diese Anspruchsvoraussetzung für ein „PLUSmobil“ nicht nachweisbar, entfällt der 
Anspruch der Pauschale Assistenz 6a für die letzten vier Abrechnungsquartale.  

b) Wurde die durchschnittliche Mindestanzahl von Hausbesuchen erreicht, hat die Zahlung 
der Pauschale Assistenz 6a für die letzten vier Abrechnungsquartale zu erfolgen. 

Der Hausarzt wird von der KVT entsprechend schriftlich informiert. 
 

Die Einzelheiten zur Vergütung der Pauschalen Assistenz 6a und 6b sind in der Anlage 4 – 
Anhang 1a i. V. m. Anlage 10 geregelt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  


